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Städte und Kreistage
iſt über die einzelnen Beſtimmungen der von deme eg Jnnern im vorigen Jahre für die bevorſtehende

Landtagsſeſſion augekündigten Vorlage die den Städten in
der Provinz Poſen eine ihren ſteuerlichen Leiſtungen ent
ſprechende ſtärkere Vertretung auf den Kreistagen
ſichern ſoll nichts Genaues bekannt geworden trotzdem wird
ſchon jetzt von konſervativer Seite gegen die Vorlage Stim
mung gemacht Jn einer Zuſchrift an die Krenuzztg aus
der Provinz Poſen wird lebhaft darüber geklagt daß in ab
ſehbarer Zeit immer mehr Städte nach Erreichung einer Ein
wohnerzahl von 25,000 aus dem Kreiſe auszuſcheiden die Be
rechtigung erlangen und dann die armen Herren Ritterguts
beſitzer die Kreisabgaben die bisher die Städte getragen haben
werden übernehmen müſſen Jn Wirklichkeit liegen allerdings
die Dinge ſo daß in vielen Kreiſen die Städte bisher den
überwiegenden Theil der Kreislaſten aufbringen minßten daß
ſie aber bei der Verwendung der Kreisgelder nix
to ſeggen haben weil ihre Vertretung auf den
Kreistagen eine durchaus ungenügende iſt Eine Reihe von
Städten die ſich ſchon der Einwohuerzahl von 25,000 nähern
iſt nur durch eine Stimme auf den Kreistagen vertreten Daß
dieſer für die Städte mit der Zeit unerträglich gewordene für
die Herren aus dem Stande der Privilegirten natürlich ſehr
angenehme Zuſtand jetzt durch eine Abänderung der Kreis
ordnung beſeitigt werden ſoll hat die kreistagsfähigen Ritter
gutsbeſitzer ganz aus dem Häuschen gebracht Der Entrüſtung
dieſer Privilegirten über das himmelſchreiende Unrecht das
ihnen zugefügt werden ſoll wird in der Zuſchrift an die

Krenzztg in folgenden Ausführungen Luft gemacht
Dieſe leider vorhandene Möglichkeit daß immer mehr

Städte aus den Kreisverbänden ausſcheiden läßt es
höchſt bedenklich erſcheinen Kreistage zu ſchaffen auf
welchen jede Geldbewilligung von dem Willen ſolcher neu
hinzutretenden Vertreter abhängig wird zumal bei Vorlagen
wirthſchaftlicher und kultureller Art wie Chauſſee und Eifen
bahnbauten Bekanntlich finden ſich auch weitere diſſentirende
Stimmen um die Bildung einer Zweidrittelmehrheit welche
zur Geldbewilligung erforderlich iſt zu verhndern Die uenen
ſtädtiſchen Vertreter werden auf den Kreistagen vielfach den
Ausſchlag geben Die Städte welche in abſehharer vielleicht
ſehr naher Zeit aus dem Kreisverbande ſcheiden werden
möglichſt jede Geldbewilligung bekämpfen und verhindern
weil ſie ſelbſt auch nach dem Austritt aus dem Kreisverbande
für die Tilgung der gemeinſam gemachten Kreisſchulden mit
eintreten müſſen

Daß die Städte ſich welgern Ausgaben für Chauſſeen und
Kleinbahnen zu bewilligen die in vielen Fällen nur dem perſön
lichen Vortheil der Rittergutsbeſitzer dienen iſt natürlich nach
der Anſchanung der Privilegirten ein befonderes Merkmal der
landwirthſchaftsfeindlichen Geſinuung der Städte die Herren
identifiziren wie immer hierbei ihren perſönlichen Vortheil mit
den berechtigten Forderungen der Landwirthſchaft Der
Artikelſchreiber der Kreuzztg welcher befürchtet daß der
artige Vorlagen in Zukunft bei den in größerer Zahl im

Nachdruck verdoten

Die Hewohnbarkeit der Welten
Von Lechmann Thurnau

Seikdem die aſtronomiſche Forſchung uns gelehrt hat daß
es außer der Erde noch andere Weltkörper giebt die von einer
ähnlichen phyſiſchen Beſchaffenheit ſind die demnach Exiſtenz
bedingnugen für die Entwicklung organiſchen Lebens zu bieten
ſcheinen drängt ſich uns die Frage auf ob jene fremden Welten
nicht ebenſo gut wie die Erde mit lebenden Weſen bevölkert ſein
können wenn auch die Körperbeſchaffenheit derſelben einen
weſentlich abweichenden Charakter haben mag

Unter allen uns ſichtbaren Himmelskörpern können nur die
Planeten Organismen enthalten Alle Fixſterne ſind wegen
ihrer hohen Temperatur ungeeignet zur Entwicktung lebender
Weſen Aber auch nicht alle Planeten bieten die entſprechenden
Lebensbedingungen für Organismen Jupiter Saturn
Uranns und Neptun haben eine zu hohe Temperatur die
Aſteroiden und Monde haben theils keine oder nur geringe
Spuren einer Atmoſphäre theils ſind ſie zu weit von der
Wärmequelle des Lebens von der Sonne entfernt
Betrachten wir unter den Planeten zuerſt Merkur Er
iſt erkaltet Seine Oberfläche iſt eine der Erde ähnlich
geſtaltete und ſeine Atmoſphäre iſt dünn Er beſteht
aus einer Maſſe die ein anderes Gefüge als die Erdmaſſe
hat Der Sonne iſt Merkur um 12 Millionen Meilen
näher als die Erde und da es dementſprechend auf ihm
ungefähr ſiebenmal heller und heißer iſt als bei uns ſo iſt
dort ein organiſches Leben nach Art des irdiſchen undenkbar
Bei der dort herrſchenden Hitze und Stärke des Sonnen
lichtes würden wir ſelbſt bei geſchloſſenen Augen ſofort
erblinden

Günſtiger liegen die Verhältniſſe bei der Venus die mit
dars unter allen Planeten unſeres Sonnenſyſtems der Erde

am ähnlichſten iſt Obgleich die Venus der Erde an Größe
etwas nachſteht iſt die Anziehungskraft anf ihr doch ziemlich
dieſelbe denn ihre Maſſe iſt elwas dichter als die Erdmaſſe
Sie hat auch eine etwas dichtere Atmoſphäre als unſer Planet

r finden auf ihr dieſelben Oberflächenformen dieſelbe Tages
Und Jahreslänge nur die Jahreszeiten zeigen einen ſchrofferen

Wechſel Allerdings ſteht die Venus der Sonne um 5 Millionen
eilen näher als die Erde ſo daß es auf ihr zweimal ſo hell

nd zweimal ſo warm iſt als bei uns Allein die gllen Ge

Kreistage vertretenen ſtädtiſchen Kreisvertretern ſtärkeren Wider und agrariſcher Politiker geſtellt waren

ſpruch finden könnten macht hierbei die unvorſichtige Be
merkung Von Sonderintereſſen laſſen ſich ja ſelbſt
Mitglieder der großen politiſchen Parteien im Reichs
tage und Abgeordnetenhauſe leiten Die Kreuzztg hat
gegen dieſe ebenſo ehrliche wie zutreffende Chargkteriſtik der
Konſervativen auſcheinend nichts einzuwenden wir auch nicht
Die Zuſchrift der Kreuzztg führt jedoch noch ein anderes
Argument gegen die ſtädtiſchen Kreistagsvertreter ins Feld
das von geradezu durchſchlagender Beweiskraft iſt Sie
meint

Eine ſegensreiche Thätigkeit iſt jedoch nicht zu erwarten
von Vertretern einer Stadt welche aus dem Kreisverbande
heraus will Dieſelben werden ſtets beſtrebt ſein der Kreis
verwaltung die Mittel zur weiteren Hebung des Kreiſes zu
verweigern Eine ſolche auch aus nationalen und ſtaatlichen
Gründen nicht erwünſchte Oppoſition kann leicht entſtehen
weil dieſe ſtädtiſchen Abgeordneten im Kreiſe
wohnen Sie ſelbſt oder ihre Vertreter fehlen deshalb nie
auf den Kreistagen während viele Abgeordnete des
Standes der Ritterſchaft außerhalb des Kreiſes
ja ſelbſt im Auslande theils vorübergehend
theils dauernd fich aufhalten ſomit zu den Kreistagen

n erſcheinen und ſich auf denſelben auch nicht vertreten
laſſen

Die Städte ſollen alſo die Intereſſen von Leuten fördern die
ſelbſt ſo wenig perſönliches Jntereſſe für den Kreis beſitzen
daß ſie auf den Kreistagen ſelten oder gar nicht erſcheinen
weil ſie ihren ariſtokratiſchen Lebensgewohnheiten entſprechend
den Aufenthalt in den größeren Städten oder dem Auslande
der ſonſt von agrariſcher Seite ſo gepriefenen heimiſchen
Scholle vorziehen Für dieſes Bekenntniß einer ſchönen Seele
aus den agragriſchen Gefilden ſind wir der Kreuzztg ſehr
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Dem Oberberghauptmann Freund iſt bei ſeinem bevor
ſtehenden Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der Charakter als
Wirkl Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen
worden

Korn und Kohle
Mit Recht iſt in der Tagespreſſe und von ſelten einiger

Profeſſoren der Nationalökonomie gebührend feſtgenagelt worden
daß angeſichts der enormen Steigerung der Kohlenpreiſe die kon
ſervativen und agrariſchen Blätter abweichend von ihrer
ſonſtigen Gepflogenheit den Standpunkt des Verbrauchers
wieder einmal haben zu Ehren kommen laſſen Von ſeiten un
verbeſſerlicher Optimiſten wurden jenen Blättern ob ihrer wenn
auch ſpäten Einkehr zu einer beſſeren und verſtändigeren wirth
ſchaftlichen Auffaſſung ſogar Lobſprüche ertheilt und die Er
wartung ausgeſprochen daß jene beſſere Erkenntniß konſequenter
weiſe in konſervativen Kreiſen auch auf das Brotgetreide und die
Getreidepreiſe Anwendung finden würde Aber zu früh war das
Lob geſpendet und zu groß waren die Anforderungen die an die
Einſicht und das wirthſchaftliche Gerechtigkeitsgefühl konſervativer

Die Kreuzztg

ſchöpfen eigene Anpaſſungsfähigkeit läßt es immerhin möglich
erſcheinen daß die Venus durch beſonders organiſirte Lebe
weſen bewohnt ſei Namentlich müßte die Blutwärme doppelt
ſo groß ſein als bei den irdiſchen Geſchöpfen und die Bint
cirkulation daher auch geſchwinder vor ſich gehen weshalb wir
Ja die dortigen Geſchöpfe höchſt lebendig und reizbar zu denken
ätten

Aber auch ihre Geſtalten müßten abweichend von den uns
gewohnten Lebensformen ſein Wiſſen wir doch von der Erde
ſelbſt daß ſie in einer früheren Entwicklungszeit durch wunder
bare Geſchöpfe bevölkert war die in ihrer Geſtalt von den
jetzigen weit abweichen wie uns die aus dem Schoße der Erde
hervorgeholten Verſteinerungen vorweltlicher Pflanzen und
Thiere verrathen Es war eine wunderliche Geſtaltungsfülle
der Organismen die uns einen Begriff davon geben kann wie
ſeltſam es erſt um das Leben eines heißeren Planeten beſtellt
ſein mag Ueberhqupt haben wir Urſache das Leben auf der
Venus mit unſeren vorweltlichen Organismen zu vergleichen
da jener Planet wahrſcheinlich jünger als die Erde iſt und ſich
das Leben auf ihm demnach noch in einer Periode befindet
welche die Erde längſt hinter ſich hat Dieſer Welt würde
daher ebenſo wie die Ungehenerlichkeit der Formengeſtaltung
auch eine Fülle von Ueppigkeit eigen ſein für die wir gegen
wärtig auf der Erde kein Beiſpiel haben

Anders müßte es dagegen mit dem Leben auf dem Mars
ſtehen Auch er gleicht in vieler Hinſicht der Erde Doch hat
er keine Gebirge denn ſein Land beſteht aus flachen Juſeln die
ſich wenig über das Niveau des Meeres erheben Aber im
Meere herrſchen fortwährend ungeheure Fluthbewegungen und
die Marsinſeln bieten den Wogen ein freies Spiel Aus der
Form der Jnſeln und dem Fehlen der Gebirge ſchließt man
daß das ganze Land von im Mecxxe Jebenden Korallenthieren
aufgeführt iſt Giebt es aber dort Korällenthiere ſo dürfte
auch anderes Leben auf dem Mars exiſtiren zumal in den
wärmeren Zonen des Mars noch immer eine höhere
Temperatur herrſcht als bei uns in den kalten Zonen wo doch
auch Leben vorhanden iſt Rieſengroße Meerespflanzen und
Thiere beſonderg Fiſche und Amphibien würden auf dem
Mars leben die Landthiere und a dürften vermuthli
nur in beſchränktem Maße exiſtiren Bedenken wir noch da
die Anziehungskraft dort bei weitem geringer iſt und Sonnen
licht und Wärme nur halb ſo intenſiv ſind wie bei uns und
daß ein ſehr ſchroffer Wechſel der Jahreszeiten ſtattfindet ſo
muß ſich das ganze dortige Leben weſentlich anders als auf

die

Vertreterin der junkerlich agrariſchen Anſchauungen in Reinkulkur
erſchien à tempo auf dem Plane um mit mehr Worten als Gründen
zu beweiſen daß zwiſchen Korn und Kohle ein himmelweiter
Unterſchied ſei es könne gar keine Rede davon ſein daß die
konſervativerſeits über die Kohlennoth und Preiſe gemachten
Aeußerungen auch auf das Korn Anwendung finden könnten
Es ging das natürlich nicht ohne Seitenhiebe auf die frei
händleriſchen Profeſſoren ab die nicht Weizen von Roggen
zu unterſcheiden vermögen und denen bei ihrem Beſtreben
die hohen Kohlenpreiſe als Agikationsmittel gegen die Erhöhung

der Getreidezölle zu verwerthen, jede Sachverſtändigkeit ab
geſprochen und Uebertreibungen und Entſtellungen zum
Vorwurf gemacht wurden

Der Land wirthſchaft müßten unbedingt ſolche Preiſe ſtetig ge
ſichert werden mittlere Preiſe nennt ſie die Kreuzzeitung

bei denen ſie beſtehen kann und damit auch ja niemand in
Verſuchung komme die von konſervativer Seite gegenüber der
Kohlennoth gepredigte Lehre von der Rückſichtnahme auf den

Verbraucher auch auf die Land wirthſchaft anzuwenden wird
hinſichtlich dieſer in der Kreuzzeitung ausdrücklich betont daß
die Jntereſſen der Erzeugung in erſter Reihe

ſt ehen Und deshalb ſind hohe Getreidezölle die natürlich
der großen Maſſe der Verbraucher das Brot vertheuern in den
Augen der Kreuzzeitung ganz etwas Selbſtverſtändliches

Das Kapitel Korn und Kohle liefert wieder einmal einen lehr
reichen Beitrag für die Selbſtfucht der Agrarier Die Kohle
bei der ſie nur Verbraucher ſind muß billig ſein eventuell ver
billigt werden durch ſtaatlichen Eingriff das Korn aber bei
dem ſie nur Erzeuger ſind muß vertheuert werden durch Zölle
und ſonſtige geſetzgeberiſche und ſtaatliche Maßnahmen damit es
einen Preis erhält der lohnend für den Exzeuger d h für
die Agrarier iſt Um die Verbraucher alſo den größten Theil
des Volkes kümmert ſich dabei das Agrarierthum nicht im

geringſten u An 2Politiſches
Es wird wetlter belohnt Der frühere Landrath des Kreiſes

Wohlau Geheimer Regiernngsrath von Wrochem welcher als
Landtagsabgeordneter gegen die Kanalvorlage geſtimmt
hatte und infolgedeſſen zur Dispoſition geſtellt worden warx iſt
wie die Schleſ Ztg mittheilt zum Mitgliede der Ober
rechnungskammer zu Potsdam ernannt worden Jnfolge
dieſer Ernennung welche ſich als eine erhebliche Be
förderung darſtellt erliſcht das Mandat des Herrn v Wrochem
als Landkagsabgeordneter für den Wahlkreis Wohlan Guhrau
Steinau und es wird eine Neuwahl nothwendig Herr
von Wrochem war bisher auch Präſes des Provinzialſynodal
vorſtandes

Der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Reichstages
fühlt ſich die freikonſervative Poſt veranlaßt folgende Mah
nung ins Stammbnch zu ſchreiben

Würde dieſe Mehrheit wie dies bei dem Fleiſchſchaugeſetz
bereits drohte durch extreme und einfeitige Be
ſtrebungen geſprengt und ſpalteten ſich ebenſo im Lande
die verſchiedenen Jutereſſengruppen ſo wäre allerdings die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß freiſinnige Hoffnungen
ſich erfüllten Jn verſchiedenen Jntereſſenkreiſen und zwar
nicht allein in landwirthſchaftlichen machen ſich jetzt Be
ſtrebungen geltend die mehr vom einſeitigen Standpunkt des

unferem Planeten geſtalten Bemerkt ſei noch daß auf dem
Mars Landſchaften beobachtet worden ſind die während des
dortigen Sommers ins Röthliche und Grünliche ſpielen was
auf ein wie bei uns abſterbendes Pflanzenleben hinweiſt
Sicher iſt der Mars älter als die Erde und ſo muß er
unſerem Planeten in der Entwicklung ſeines Lebens voraus
ſeinNoch ungünſtiger geſtalten ſich die Verhältniſſe auf dem
Jupiter Er iſt der Rieſe unter den Planeten und weiſt einen
1400 mal größeren Umfang als die Erde auf Seine Maſſe
iſt jedoch nur ein Viertel ſo dicht als vie Erdmaſſe ſo daß
alle Gegenſtände auf ihm nur etwa zwei mal ſchwerer als auf
der Erde ſind Dieſem Verhältniſſe entſprechend müſſen wir
uns die auf ihm lebenden Weſen zwar aus einem viel loferen
Material gebaut denken aber es müßte im Vergleich zu den
Erdgeſchöpfen ein Rieſengeſchlecht ſein Jm übrigen ſcheinen
auf dem Jupiter faſt vlle Bedingungen zum Leben erfüllt
Er hat eine ſtarke waſſerdampfreiche Atmoſphäre und auch
die Temperatur auf ihm kann keine bedentend niedrigere
ſein obgleich das Sonnenlicht dort dreißig mal geringer
als auf der Erde iſt ſeine ſtarke Atmoſphäre ſchützt
ihn vor Abkühlung ſo daß auf ihm eine ewig
gleiche Frühlingstemperatur herrſchen muß Nur ein Umſtaud
würde für uns Erdbewohner den Aufenthalt dort unmöglich
machen wie bei dem Mars die Hochfluthen ſo finden bei dem
Jupiter ungeheure Revolutionen in der Atmoſphäre ſtatt Das
Fernrohr zeigt uns in der Jupiteratmoſphäre ſo große und
ſchnelle Veränderungen daß wir auf ungeheure Orkane ſchließen
müſſen Dort können keine Wälder beſtehen ebenſowenig kann
dort die Luft durch Vögel bevölkert ſein weil ſie bei fo wilden
Stürmen in der Luft einfach nicht beſtehen können Selöſt
die Landihiere müßten eine andere Fortbewegungsart haben
um nicht durch die Gewalt der Orkaue fortgeführt oder
umhergeſchleudert zu werden Dabet dringen nur wenl
Sonnenſtrahlen durch die dicke Atmoſphäre auf die von Nebe
bedeckte Oberfläche weshalb die Jupitervegetation nicht jenen
freundlich grünen Schimmer haben könnte welcher anf der
Erde unſer Auge erfreut vielmehr müßte der nuheimliche
Vernichtungskampf der entfeſſelten unbändigen Nalurgewalten
ſich dort auch widerſpiegeln in dem eigenartigen Leben das im
ewigen Kampfe mit den feindlichen Mächten der Natur ſein
zweifelhaftes Daſein friſtet

Werfen wir nun einen Blick auf den Saturn der von acht
Monden begleitet wird und von einem Syſtem von fünf



betreffenden Erwerbszweiges geleitet ſind und nicht aus
reichende Rückſichten auf die Lebensintereſſen
anderer Zweige des heimiſchen Erwerbslebens zu
nehmen ſcheinen Hierin liegt zweifellos eine gewiſſe Ge
ſahr für die gedeihliche Erledigung der großen handelspoliti
ſchen Aufgaben die den Reichstag ſchon in der nächſten Tagung
beſchäftigen werden

Das Organ der Herren v Stumm und Gen dürfte wohl wiſſen
warum es ſeine mahnende Stimme erhebt dem Fernſtehenden
aber iſt es nicht klar ob der neuerdings bemerkbar gewordenen
unfreundlichen Haltung der agrariſchen Blätter dem Verlangen
der Eiſeninduſtriellen nach höheren Zöllen gegenüber die Mah
nung entſprungen iſt auch die Lebensintereſſen anderer Zweige
des heimiſchen Erwerbslebens zu berückſichtigen oder ob es
wirklich die uneigennützige Fürſorge für die Allgemeinheit war
die der Poſt dieſe Worte in die Feder diktirte

Jn einer Beſprechung der Erörterungen in der konſervativ
klerikalen Preſſe über das Verlangen nach einem Schul
dotationsgeſetz ſagt die Nat Ztg

Dieſes Verhalten der konſervativ klerikalen Preſſe beſtärkt
uns in der Anſicht daß die preußiſche Regierung falls ſieunter den jetzigen Parleiverhältn ſſen des Abgeordnetenhauſes
ein Schuldotationsgeſetz einbrächte ein Seitenſtück zu den
Vorgängen im Reichstag anläßlich des Börſengeſetzes hervor
rufen würde Der damalige Entwurf der Reichsregierung
war kein Meiſterſtück aber er war maßvoll im Vergleich mit
dem was die Reichstagsmehrheit daraus machte Die Re
gung leiſtete gegen dieſe Aenderung bis zum letzten Augen
blick Widerſtand dann aber glaubte ſie ſich einer parlamen
tariſchen Konſtellation fügen zu müſſen die ſie ſelbſt durch
Vorlegung des Entwurfs hervorgerufen hatte Aehnlich
würde es mit dem Schuldotationsgeſetz gehen aus dem die
konſervativ klerikale Mehrheit ein Volksſchulgeſetz zu
machen beabſichtigt Mit der Einbringung des Entwurfes
würde die Regierung einen Fehler begehen zu deſſen Kenn
zeichnung ein Citat aus Goethe s Clavigo das anzuführen
wir zu höflich ſind ſich aufdrängen müßte

Die Nat Ztg hat darin nicht ſo ganz unrecht aber wir
vermögen andererſeits auch keinen Vortheil für das Anſehen der
Regierung zu erblicken wenn ſie vor der konſervativ klerikalen
Koalition nach wie vor zurückweicht Einmal muß doch der
Anfang gemacht werden die Bevormundung der Rechten und
des Centrums zurückzuweiſen die Liberalen werden natürlich
dabei zu helfen haben Aber wenn die Regierung nur erſt das
nöthige Rückgrat hätte Das fehlt ihr leider noch

Herr Liebermann v Sonnenberg iſt um eine ſchmerz
liche Enttäuſchung reicher Das von ihm zur Sicherung des
gegenſeitigen parlamentariſchen Beſitzſtandes angeſtrebte Wahl
kartell zwiſchen den deutſch ſozialen Antiſemiten und
dem Bund der Land wirthe iſt ſchon bei der erſten Probe
in die Brüche gegangen Jm Wahlkreiſe Hofgeismar Rinteln
haben ſich wie die Dtſch Tagesztg meldet die Vertrauens
männer des Bundes der Landwirthe nicht für den antiſemitiſchen
ſondern für den konſervativen Kandidaten entſchieden Der Aus
fall der Wahl iſt dadurch völlig ins Ungewiſſe gerückt eine
Stichwahl dürfte unvermeidlich werden und die Befürchtungen
der Antiſem Korreſp daß der Wahlkreis dem Antiſemitismus

r gehen könnte ſind zweifellos nicht ganz ungerecht
gt

Der Finanzminiſter v Miquel der Landwirthſchafts
miniſter v Hammerſtein und der Miniſter des Jnnern
v Rheinbaben haben ſich nach Poſen begeben um Kon
ferenzen beizuwohnen die vom Oberpräſidenten v Bütter
veranlaßt worden ſind Es ſind Vertreter der Staats und
Kommunalbehörden der Provinz Poſen und Weſtpreußen ge
laden Zur Beſprechung ſoll auch die Frage gelangen ob eine
Erweiterung des Geſetzes über die Geſchäftsſprache der Beamten
Behörden und politiſchen Körperſchaften des Staates vom
20 Aug 1876 angezeigt erſcheint Für die Berathungen ſind
drei Tage der 25 26 und 27 Sept in Ausſicht genommen

Bolkswirthſchaftliched

Die Nat l Korreſp kann die Richtigkeit der Mittheilung
beſtätigen daß das Geſetz betreffend die Schlachtvieh und
Fleiſchſchau in vollem Umfange nicht vor dem Frühjahr
des nächſten Jahres in Kraft treten werde

Jn der geſtrigen Sitzung des Centralausſchuſſes der
Reichsbank wies wie der Reichsanz meldet der Präſident
Dr Koch darauf hin daß die Anſprüche an die Reichsbank ſeit
dem Juni 1900 geringer als im Vorjahre waren Die An
lage ſei zwar ſeit dem 11 Auguſt um 80 Millionen gewachſen
darunter befänden ſich aber nur etwa 53 Millionen Wechſel die

mee
Ringen umgeben iſt ſo treffen wir auf immer abweichendere
den Bedingungen unſeres Lebens immer ſtärker widerſprechende
Verhältniſſe Saturn iſt der lockerſte unter unſeren Planeten
denn er beſteht aus einer Maſſe die nur etwa vier Fünftel
der Dichtigkeit unſers Waſſers beſitzt Wären alſo die Ge
ſchöpfe auf ihm aus demſelben Material wie die Erdbewohner

ſo würden ſie ſich auf ſeiner Oberfläche nicht erhalten
önnen ſondern vermöge ihrer Schwere in die Maſſe des

Planeten hineinſinken Außerdem herrſchen auf dem Saturn
ſo abnorme Temperaturverhältniſſe daß ein Leben nach unſeren
Begriffen dort unmöglich erſcheint

Noch weniger iſt an eine Bewohnbarkeit des Uranus zu
denken da er zum Theil noch feuerflüſſig iſt Aber wenn
auch ſeine W ſchon erkaltet wäre würde er dennoch
unbewohnbar ſein da er wegen der großen Entfernung von
der Sonne 400 mal weniger Licht und Wärme als die Erde
von ihr erhält und demgemäß dort eine Kälte herrſchen
müßte die jedes organiſche Leben ertödten würde

Aehnlich ſteht es mit dem Neptun der ebenfalls ſelbſt
wWlane iſt und tauſendmal weniger Sonnenlicht und Wärme

empfängt als die Erde Für ein Leben nach unſeren Be
griffen bietet ſich auf ihm keine Stätte

aben wir ſo geſehen daß ein Leben auf den 8 großen
Planeten nur in einem ſehr beſchränkten Umfang vorausgeſetzt
werden kann ſo iſt noch weniger eine Bewohnbarkeit der
kleinen Planeten der Aſteroiden anzunehmen Den meiſten
fehlt die Atmoſphäre zudem ſind ſie ſo winzig daß z B der
größte von ihnen die Veſta kaum 50 Meilen ein anderer
aber die Heſtia nur Meilen Durchmeſſer hat

Auch von unſerem Mond iſt bekannt daß er der Lufthülle
und des Waſſers entbehrt und demnach auf keinen Fall durch
lebende Weſen bewohnt werden kann

Die Monde der übrigen Planeten bieten gleichfalls keine
Anhaltspunkte für die Annahme einer Bewohnbarkeit

Haben wir ſonach geſehen daß der Zanber des Lebens
keineswegs nothwendigerweiſe auf das winzige Weltatom Erde
beſchränkt iſt ſondern möglicherweiſe bis in unendliche Formen
reicht ſo iſt uns dabei zugleich klar geworden daß es eine
Mannigfaltigkeit der möglichen Lebensformen im unendlichen
Weltraum geben muß die unſere Einbildungskraft überſteigt
und die wir nur ahnend denken wie uns ahnend der alles
delebende Geiſt der ewigen Schöpfimg erſüllt

Geſammtanlage ſtehe 7 enwärtig hinter der vorjährigen um
etwa 108 Millionen zu während der Metallwerth um etwa
30 Millionen größer ſei Die ſteuerfreie Notenreſerve betrage
noch ungefähr 46 Millionen im Vorjahre waren dagegen etwa

illion ſteuerpflichtige Noten am 23 September im Umlaufedie fremden Wechſelkurſe beſonders der kurze Kurs auf London

ermöglichten keine n Jn Gegentheil erfolgten in den
letzten D77 Goldeingänge Deutſchland Der Privatdiskont
iſt in der letzten Zeit gefallen Allerdings iſt gegen Quartals

u eine erhebliche Nei ung zur Anlage zu erwarten indeſſen
iſt für jetzt eine Diskontänderung nicht beabſichtigt Ein

n gegen dieſe Ausführungen wurde von keiner Seite

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Deklaration zu deram 19 März 1897 Venedig unterzeichneten Sanitätsüber
einkunft betr die Maßregeln gegen die Einſchleppunund Verbreitung der Peſt vom 24 Jan 1900 Sleppung

Aus den Gerichtsſälen
Wegen Beleid igung richterlicher ſta atsanwalt

licher und Verwaltungsbehörden und Beamten anläß
lich der Konitzer Mordthat wurde der verantwortliche
Redacteur der Zeitung Germania Hans Contzen vom
Landgericht J Berlin zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Parteinachrichten

Bei den Wahlen im Herzogthum Gotha haben die
Sozialdemokraten nun auch den Wahlkreis Friedrich
roda der bisher national vertreten war erobert Den
Ausſchlag hat der Badeort Friedrichroda gegeben der
14 ſozialiſtiſche Wahlmänner gegen 1 bürgerlichen gewählt hat
Den 14 Wahlkreis Fröttſtädt haben die Ordnungsparteien be
hauptet Den 23 bürgerlichen ſtehen 19 ſozialdemokratiſche
Wahlmänner gegenüber Von erſteren gehören 11 der frei
ſinnigen Partei 12 dem Bunde der Landwirthe an Der bisher
von den Sozialdemokraten beſeſſene 11 Wahlkreis Tambach
Georgenthal wird ſicher von den nationalen Parteien erobert
werden Es ſtehen ſich bis jetzt dort 21 nationale und
12 ſozialiſtiſche Wahlmänner gegenüber 9 ſind noch zu zählen
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der kommende Landtag aus

gen rhertien und 9 ſozialiſtiſchen Abgeordneten
eſtehen

Heer und Flotte

Das vom 3 Garde Regtment zu Fuß ſeinen gefallenen
Kameraden errichtete Denkmal bei St Privat iſt geſtern
vormittag in Gegenwart der Spitzen der Militär Staate und
Stadt Behörden von Metz feierlich enthüllt worden Die Feier
zu welcher aus allen Theilen des Reiches Mitkämpfer von St
Privat und ein großer Theil des Offiziercorps des Regiments
ſowie der Commandeur des 15 Armeecorps Generalleutnant
Herwarth v Bittenfeld erſchienen waren begann mit dem alt
niederländiſchen Dankgebet Wir treten zum Beten worauf
Hofprediger D Rogge welcher ſ Z als Diviſionspfarrer die
Schlacht von St Privat mitgemacht hat und der katholiſche
Garniſonpfarrer Umpfenbach Weiheworte ſprachen Nach dem
Geſang des Hymnus Großer Gott wir loben dich folgte dann
eine Anſprache des Regimentscommandeurs Grafen v Haslingen
der in erhebenden Worten den heldenmüthigen Sturm des
Regiments und ſein Eindringen in St Privat ſchilderte
Während hierauf die Hülle des Denkmals fiel brachte der
Regimentscommandeur ein Hoch auf den Kaiſer aus n
dieſem Augenblick gab die in der Nähe des Denkmals aufgeſtellte
Batterie Salutſchüſſe ab und die Verſammelten ſtimmten die
Nationalhymne an Mit kurzen Worten ſtellte ſodann der
Regimentscommandeur das Denkmal unter den Schutz der
Landesregierung deren Vextreter Bezirkspräſident Freiherr
v Hammerſtein daſſelbe dankend übernahm Hierauf fand ein
Parademarſch der am Denkmal aufgeſtellten Ehrencompagnie
ſtatt Vom Regiment ſelbſt und verſchiedenen Deputationen
wurden Kränze niedergelegt An die Feier ſchloß ſich ein
Beſuch des am Oſt Ausgang von St Marie gelegenen Friedhofs
auf welchem die bei St Privat gefallenen Offiziere des Regiments
beſtattet ſind

Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind S M Torpedo
boote 8 90, S 91 und S 92 am 24 September in Hong
kong eingetroffen

S M SS Kurfürſt Friedrich Wilhelm,Brandenburg, Weißenburg und Hela, Divi
ſionschef Contre Admiral Geißler ſind am 25 September von
Shanghai nach Taku in See gegangen

S M S Gefion, Kommandant Fregatten Kapitän
der iſt am 25 September von Shanghai nach Wuſung
gedampft

S M S Hertha, Kommandant Kapitän zur See
v Uſedom iſt am 24 September in Chefoo eingetroffen und an
demſelben Tage wieder in See gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Deutſche Geſchichts und Alterthumsverein
iſt geſtern in Dresden zu ſeiner diesjährigen Haupt
verſammlung zuſammengetreten Der König wohnte der
erſten Sitzung bei Nach der Begrüßung durch den Vor
ſitzenden hielten Staatsminiſter Dr Schurig und Oberbürger
meiſter Beutler Anſprachen Prof Dr Geß hielt darauf einen
Vortrag über die Stellung Leipzigs unter den deutſchen Uni
verſitäten im Laufe der Jahrhunderte

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Mit der amtlichen engliſchen Berichterſtattung wonach die
eigentliche Burenarmee ſo gut wie aufgelöſt iſt deckt ſich
nicht eine Meldung der Daily Mail aus Lourengo Marquez
vom 24 September wonach die Buren noch über eine
Streitmacht von 7000 12,000 Mann verfügen
Da dieſer Meldung die Bemerkung hinzugefügt iſt daß Prä
ſident Steijn und der Staatsſekretär Reitz bei dieſen den
Kampf fortführenden Bürgern zu bleiben beſchloſſen haben ſo
dürften dieſe Streitkräfte falls ſte thatſächlich vor
handen find im Oranje Freiſt aat ſtehen Wenigſteus
war in den Tagen wo Krüger ſich zum Verlaſſen Transvaals
rüſtete mitgetheilt worden daß Steijn ſich wieder nach dem
Freiſtaat durchgeſchlagen habe Für dieſe Annahme ſpricht
auch die weitere Angabe der engliſchen Meldung daß die
Buren die Engländer durch Zerſtörung der Verbindungslinien
zu beläſtigen beabſichtigen

Der an der portugteſiſch transvaalſchen Grenze befindliche
Korreſpondent des Reuter ſchen Bureaus meldet ferner daß
beim Sabiefluß an der Grenze auf transvaalſchem Bodeu
ein Gefecht ſtattgefunden habe

Die Ueberfahrt des Präſidenten auf einem
holländiſchen Kriegsſchiffe erfolgt wie es heißt deshalb weil
Beweiſe vorhanden ſein ſollen daß engliſche Kriegsſchiffe denBefehl erhielten dem öſterrei iſchen Lloyddampfer Styria
auf welchem für Krüger bereits Plätze belegt waren auf hoher
See anzuhalten zu durchſuchen und eventueſl ſich Krüger s ſowiedes in ſeinem Beſihe befindlichen Staatsarchivs zu bemächtigen

OeſterreichUngarn
Als der gegenwärtig in Budapeſt weilende Schah von

Perſien am Dienstag zum Wettrennen fuhr verſuchte ein

ärmlich gekleidetes Jndividuum in den Wagen des Schahs ein
Bittſchrift zu werfen Das Je m wurde verhaftet
jedoch nachdem es ſich legitimirt hatte wiedgeſetzt Jn der Menge hatte der Vorfall einen Aue uß

e n n be h e eDavon kannSache abſolut keine Rede ſein jedoch nach Lage der
Frankreich

Der in Paris tagende internationale SoKongreß beſchloß am Dienstag die Gründung einer liſten
nationalen Kommiſſion und eines internationale
Sekretariats die ihren Sitz in Brüffel haben ſo
Die nöthigen Fonds ſollen dadurch gebildet werden daß c
einzelnen Organiſationen eine jährliche Umlage von 10 Eentim
von jedem ihrer Mitglieder erheben es

h
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ch Halle 26 Sept
Der Vortrag von Geh Rath Virchow ruft eine längere

Diskuſſion hervor
Dr Andxé e Braunſchweig hebt hervor daß die angeblich

wendiſchen Dörfer in Braunſchweig auf germaniſche Namen
Wendo zurückzuführen ſind Dies geht namentlich hervor aus

der durchaus germaniſchen Bauart dieſer Dörfer und aus ihr
Dorfverfaſſung An Wenden anklingende Ortsbezeichnungen
ſind übrigens auch ſonſt in Deutſchland ziemlich verbreitet
Herr Prof Dr Mohtel ius Stockholm fügtzhinzu daß die ſo
plötzlich auftretende Disharmonie zwiſchen der Archäologie
Skandinaviens und Norddeutſchlands offenbar auf das Schwinden
der Germanen und das Eindringen der Slawen in letztgenannter
Gegend zurückzuführen ſei Prof Dr Henning Straßburg
hebt hervor daß das germaniſche Wendo ſchließlich doch auf
die Wenden zurückgeht und weiſt darauf hin daß in Oſtdeutſch
land zunächſt eine Vermiſchung zwiſchen Slawen und Germanen
und ſchließlich etwa im 6 Jahrhundert eine Ueberwucherung
der Germanen ſtattgefunden habe Geh Rath Prof Dr Voß
ſpricht ſich für eine allmälige Einwanderung der Slawen aus
Zum Schluſſe betont Prof Virchow daß vor der Ein
wanderung der Slawen die fraglichen Landſtrecken wohl leer ge

weſen ſind
Herr Prof Höfer Wernigerode ſpricht ſodann über drei

neue Hausnrnen Von den 25 deutſchen Hausurnen ſtammen
allein 15 aus der Provinz Sachſen Dieſe Urnen ſind beſonders
wichtig weil ſie gleichſam Modelle der damals üblichen Wohn
ſtätten repräſentiren Jn ueuerer Zeit ſind ganze Hausurnen
felder nördlich vom Harz bei Schwanebeck Hoym und Aſchers
leben entdeckt worden Eine Hoymer Urne iſt namentlich da
durch merkwürdig daß ſie plaſtiſche Figuren wohl Vogelköpfe

zeigt Eine weitere Urne zeigt neben der Thür jederſeits eine
Leiſte mit je 6 Zähnen Wahrſcheinlich hat man es hier mit
dem Abbilde einer Einrichtung zum Thürverſchluß zu thun Eine
intereſſante Urne von Schwenebeck iſt im hieſigen Provinzial
Mufſeum untergebracht Zahlreiche vortreffliche Zeichnungen er

läutern den Vortrag 8Herr Prof Montenius ſpricht ſich dafür aus daß die ver
ſchiedenen Typen der Hausurnen die Höfer als Abbildungen
von verſchiedenen Lokalformen von Häuſern auffaßt vielfach
vielleicht als Decadenceformen aufzufaſſen ſind

Herr Prof Dr Hertzberg Halle ſpricht ſodann über die
Halloren Die Halloren bilden ſicherlich den älteſten Theil
der Bevölkerung unſerer Stadt Charakteriſtiſch iſt neben an
derem für ſie ihre Beſchäftigung an den Salzwerken mit denen

ihre eigene Organiſation enge verknüpft iſt Jmmer ſind ſie den
Beſitzern dieſer Salzwerke treue Anhänger und oftmals die
Bertheidiger der Stadt geweſen Sie ſelbſt erklären ſich nicht
für eine Kaſte ſondern für einen eigenartigen Stamm eine
Behauptung der von vielen Seiten vollſtändig beigeſtimmt wird
Bis 1843 galt es für ſicher daß die Halloren Nachkommen der
Sorben ſeien die zu Karl s des Großen Zeiten unterworfen
aber bei ihrer Beſchäftigung an der Salzquelle gelaſſen ſeien
Doch iſt es ſicherlich ſehr unwahrſcheinlich daß man
ein goldwerthes Produkt wie das Salz in den Händen
von Feinden belaſſen habe Endlich im Jahre 1843
erkannte man die prinzipiellen Verſchiedenheiten zwiſchen
den Halloren und echten Slawen und fand des
weiteren daß Spuren ſlawiſcher Herkunft auch in ihren Sitten
Gebräuchen und Namen nur in äußerſt dürftigem Maße ſich
finden Da damals gerade die ſog Keltomanie am Ruder war
ſo führte man die Halloren auf keltiſchen Urſprung zurück eine

Behauptung die auch durch deren eigenartige Kunſtausdrücke
beſtätigt zu werden ſchien und hielt die Halloren für Relikten
von dem Durchzuge der Kelten durch Germanien Jndeſſen hat
man Anfang der achtziger Jahre infolge von Müllenhof s
Arbeiten dieſe Theorie wieder verlaſſen und hat die Halloren
als Reſte eines deutſchen Stammes vielleicht Hermunduren oder
Franuken aufgefaßt ähnlich wie es in der Tradition der Halloren
ſelbſt ſich wenn auch durch die Lage ſehr verſchleiert au sgeſprochen
findet Die keltiſchen Momente ſind vielleicht auf eine ſpätere
Zuführung keltiſcher Elemente zurückzuführen Bewunderungs
werth iſt aber die Zähigkeit mit der die Halloren ſich gegen ihre
Umgebung abgeſchloſſen haben Durchbrochen haben ſie dieſes
ihr Prinzip nur inſofern als für die niederen Stände ihrer
Organiſation auch Fremde zuläſſig waren und als ſie bei der
Verheirathung nicht ausſchließlich Stammesangehörige berück
ſichtigten Der Namen Halloren iſt urkundlich nachgewieſen
erſt für das Jahr 1630 wie er zu erklären iſt iſt außerordenthich
ſchwierig

Herr Generalarzt Dr Meisner Altona legt zwei Abdrücke
von Scherben mit Eindrücken von weiblichen Fingern her
rührend vor Töpferin von Corcelettes Ein dritter Scherben

zeigt Eindrücke von Fingern die ornamentalen Zwecken dienen
Er ſtammt von Rutzau am VPutziger Wiek von einem Kehricht
haufen in dem er neben anderen Spuren menſchlicher Thätig
keit lag Der Nagel der die Eindrücke hervorrief war viel
flacher und breiter als der der Töpferin von Corcelettes Da
nun die Nägel um ſo flacher und breiter ſind je gröber die
von den betreffenden Händen verrichtete Arbeit iſt ſo kann man
vielleicht auch von einem Töpfer von Rutzau ſprechen Ver
geſſen darf man dabei freilich nicht daß die Breite des Nagels
ein Kennzeichen des unterſetzten Menſchenſchlages iſt er
Töpfer von Rutzau war daher wohl ein unterſetztes die
Töpferin von Corcelettes ein ſchlankes Jndividuum

Herr Prof KollmanneBaſel führt aus daß die Finger
eindrücke im Jnnern der Gefäße ſich befinden und wohl zu
einer Verdünnung des Topfbodens dienen Dieſe Einrichtung
verfolgt vielleicht den Zweck eine raſchere Erhitzung der Speiſen
zu ermöglichen Herr Fabrikant SökelandBerlin ſpricht
die Vermuthung aus es möchten jene Eindrücke beſtimmt ge
weſen ſein ein raſcheres Trocknen der noch naſſen Gefäße
herbeizuſühren

Schwurgericht zu Halle
Halle 25 September

In der heutigen Sitzung wurde verhandelt wider den Ziegelel
arbeiter Ernſt Friedrich Stürmer aus Unterröblingen be
Eisleben der wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war Er
iſt 28 Jahre alt aus Langenbogen gebürtig unverheirathet und
einmal wegen Körperverletzung Meſſerſtecherei mit 6 Monaten
Gefängniß beſtraft P Laſt gelegt wurde dem Angeklagten
das Verbrechen der Nothzucht das er in der Nacht vom
24 zum 25 Juni d J Sonntag zum Montag auf dem
Wege von Unterröblingen nach Steuden an einem 17 W
alten Dienſtmädchen das vom Tanzvergnügen nach Steu J
zurückzukehren ſich aufgemacht hatte verübt haben ſollte e
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entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Vere W der trotz ſeines Leugnens von den
Jeſchworenen auf Grund der Beweisaufnahme des Verbrechens

ſchuldig befunden worden war Das Vorhandenſein mil
inder Umſtände hatten die Geſchworenen angenommen Das
theil lautete auf ein Jahr 6 Monate eWer Abrechnung der vom Angeklagten ſeit Ende Juni er

Nenen Unterfuchungshaft Zur Begründung wurde geſagt bei
r Strafzumeſſung ſei berückſichtigt daß der Angeklagte ſich

di roher zu Gewaltthätigkeiten geneigter Menſch gezeigt habe
8 aber andererſeits ſeine That keinen Schaden verurſacht habe
n die Verleßzte ſittl ich nicht intakt geweſen ſei

urg a 25 Sept Brandſtiftung Derwüdrß e kucfelle Paul Holz aus Oberfarnſtedt zündete
in der Nacht vom 24 zum 25 Juni aus Uebermuth im an
etrunkenen Zuſtande einen kleinen Schuppen an der nieder
rannte und einiges darin untergeſtelltes Arbeitsgeräth mit ver

nichtete Der Geſammtſchaden beträgt ungeleer 50 M Unter
Annahme mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu einem

ahr Gefängniß verurtheilt Von der weitergehendenActlege in derſelben Nacht in demſelben Dorfe noch eine ver
ſuchte Brandlegung an einem kleinen Schuppen des Aufſehers
Vondran verübt zu haben wurde er freigeſprochen
e r e

Provinzialnachrichten
en 25 Sept Der Kaiſer und die Erdfen r Sicherem Vernehmen der Eisl Ztg nach hat

in den Prozeſſen wider die Mansfeldſche Gewerkſchaft die wegen
der Beſchädigungen der Grundſtücke in Eisleben theilweiſe ſchon
eit 1894 ſchweben auf eine Eingabe hin der Kaiſer genaueFitiu nungen anſtellen laſſen insbeſondere auch darüber in

wieweit die Mansfelder Gewerkſchaft den urſächlichen Zuſammen
hang zwiſchen Schaden und ihrem Bergbaubetriebe be
ſtritten hat

Eisleben 25 Sept Erderſchütterung Streit
im Eiſenbahnwagen Durch eine heftige Erderſchütterung
wurden heute früh 41 Uhr die Bewohner des nördlichen
Senkungsgebietes aus dem Schlafe aufgeſchreckt Auch geſtern
mittag 12 Uhr 25 Minuten hat eine ſolche ſtattgefunden
Geſtern mittag entſtand in dem von hier 12 abgehenden Per
ſonenzuge nach Halle vermuthlich unter Wieſenmarktsleuten ein
Streit der derart in Thätlichkeiten ausartete daß der Zug
zweimal mittels Nothbremſe zum Halten gebracht werden mußte
Die Urheber des Streites ſind zur Anzeige gebracht

x Sangerhauſen 25 Sept Die hieſige Baugenoſſen
ſchaft hat im Laufe des Jahres ſechs ſtattliche dreiſtöckige

mit einer größeren Anzahl zweckmäßig eingerichteter
ohnungen erbaut die demnächſt bezogen werden ſollen

Staſtfurt 25 Sept Ein Opfer ihrer Mutter
liebe iſt die Frau eines hieſigen Einwohners geworden Sie
war vor kurzer Zeit zu ihrem in einer Stadt im Harz am
Typhus erkrankten Sohn gereiſt und hatte ihn dort gepflegt
Der junge Mann befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung
während ſeine Mutter nach hier zurückgekehrt wohl infolge
Anſteckung am Typhus erkrankt und geſtern abend an dieſer
Krankheit im hieſigen Krankenhauſe geſtorben iſt

Schönebeck 25 Sept Blitzſchlag Bei dem geſtrigenGewitter das nach den ſchwülen Tagen endlich erfrächenden

Regen brachte ſchlug im benachb arten Eggersdorf der Blitz in
den Saal des Gaſtwirths Peine er zündete nicht aber richtete
doch erheblichen Schaden an

Magdeburg 25 Sept Ueberfahren Geſtern nacht
warf ſich der Dreher Guſtav K auf dem Buckauer Bahnhof vor
einen einlaufenden Zug Er wurde von dieſem bei Seite ge
ſchleudert wobei er ſchwere Verletzungen erlitt Die Sanitäts
wäche Buckau brachte ihn nach dem Sudenburger Krankenhauſe
wo er um 658 Uhr ſtarb

Neuhaldensleben 25 Sept Tödtlicher Sturz Auf
dem Neubau der Volksmädchenſchule hier ſtürzte der Maurer
lehrling Arnſte dt aus Alvensleben ſo unglücklich daß er auf
dem Transport nach dem Krankenhaus an den erlittenen inneren
Verletzungen verſtarb

O Erfurt 25 Sept Anleibe Die hieſige ſtädtiſche An
leihe Kommiſſion hat beſchloſſen von der geplanten Sieben
Millionen Anleihe eine Million zu ſtreichen Die ge

re Summe ſollte zu dem Bau eines Muſeums verwendet
erden

T Freyburg 25 Sept Zigeuner Wein Mitimmer größerer Frechheit treten in unſerer Gegend die Zigeuner
auf So überraſchte geſtern mittag der Landwirth R aus
Ebersroda eine Anzahl der braunen Geſellen die in der Höhle
frettirten während andere Kartoffeln von den Feldern ſtahlen

Die Reife der Trauben in den Weinbergen des Unſtrut
thales hat infolge der günſtigen Witterung gute Fortſchritte
gemacht leider iſt der Anhang nur gering

Aus Thüringen 25 Sept Bahnſteigſperre Die
Einführung der Bahnſteigſperre auf der Werrabahn ſoll wie
gemeldet wird im nächſten Jahr beginnen bis 1902 ſoll ſie
vollendet werden

Meiningen 25 Sept Entſprungen Der berüchtigte
Ein und Ausbrecher Preßler der den Wärtern ſchon viel zu
ſchaffen gemacht hat iſt geſtern wieder einmal aus dem Zucht
haus zu Untermaßfeld entwichen

Waſungen 25 Sept Ein Unfall ereignete ſich vor
geſtern mittag auf der Meininger Landſtraße Der Bahn
wärter a D Karl Beck von hier war mit Obſtabpflücken be
ſchäftigt als eine durchfahrende Seiltänzer Gefellſchaft durch
Scheuwerden der Pferde die am Baum ſtehende Leiter anfuhr
Beck ſtürzte mit der Leiter zu Boden er hat einen Ober
ſchenkelbruch und innere Verletzungen erlitten An feinem Auf
kommen wird gezweifelt

m

mee

Vermiſchtes
Graf Zeppelin beabſichtigte mit ſeinem Luftſchiff am heutigen

Mittwoch zum zweiten male aufzuſteigen hat ſeine Abſicht aber
verſchieben müſſen Die Geſellſchaft zur Förderung der Luft
ſchiffahrt theilt darüber aus Friedrichshafen mit Das Brechen
einiger Aufhängungen an welchen das Luftfahrzeug des Grafen

el in der Halle befeſtigt iſt in der Nacht vor der
eabſichtigten Gasfüllung hat Beſchädigungen zur Folge

a deren Beſeitigung mindeſtens 14 Tage beanſpruchen

Von ſeinem Schickſal ereilt Der wegen Betrügereien und
Wechſelfälſchungen in Höhe von 27,000 M aus r ge
flüchtete Kaufmar
verhaftet ſorſeann Menni Mendelfohn iſt in Helſingfors

Obdachloſe Löwen In einem Madrider Cirkus trat ſeitlängerer Zeit eine Löwenbändigerin auf die ſich geheimnißvoll

an mteſe de nennt und die von ihrem Auftreten im Wal
r gater her auch in Halle bekannt iſt Sie trug auch

iſt adrid ſtets eine Geſichſsmaske wenn ſie in den Löwen
Se t um von ihren Standesgenoſſen Granden von

n nicht erkannt zu werden ſo hieß es wenigſtens auf
r aklauiezetteln Jn den letzten Tagen weigerte ſich die

f ine in den Nachmittogsvorſtellungen mitzuwſrken indemLönderſchübte daß eine ihrer Löwinnen wild geworden ſei Die
den i dien aber nur nachmittags wild zu ſein während ſie in

eudaufführungen vorzüglich arbeitete Da der Cirkusrektor RNizareli fü 9r z ür dieſe Wandelbarkeit des Löwencharaktersbihgeritnbui hatte forderte er dieſer Tage die kontrakt
e Gräfin auf mit ihren launiſchen Veſtien binnen

24 Stunden den Cirkus zu verlaſſen da er ſonſt genöthigt wäre
von den Löwen für jeden weiteren Tag 200 M Lokalmiethe
zu verlangen Da die myſteriöſe Gräfin weder 200 M noch
überhaupt etwas beſitzt packte ſie raſch ihren Käfig zuſammen
und verließ mit den Löwen den ungaſtlichen Cirkus Aber wohin
mit all der Pracht Kein Gaſtwirth wollte die obdachloſen
Löwen aufnehmen und ſo ſah ſich die Gräfin genöthigt einen
halben Tag mit ihrem Thierpark durch die Straßen von Madrid
ſpazieren zu fahren bis ſich die fürſorgliche Polizei der Löwen
annahm und den Käfig in einen Waarenſpeicher brachte wo ermehrere Tage bis zur Ubreiſe der Gräfin nach Liſſabon S
verölieb Eine andere Löwengeſchichte hat ſich dieſer Tage in
Chartres zugetragen Dort entwich gelegentlich des September
märktes eine Löwin aus einer Menagerie und wollte zuerſt dem
Laden des Haarkräuslers Lebaihy einen Beſuch abſtatten Da
ſie jedoch die Thür verſchloſſen fand ging ſie feierlichen Schrittes
in die Amilly Straße wo ſie ſich zu zwei kleinen Knaben ge
ſellte denen ſie nichts Böſes that Eine Dame die zufällig
vorüberging hielt die entſprungene Löwin für einen großen
Hund und ſagte bewundernd Welch prächtiges Thier Jn
zwiſchen hatte man in der Menagerie das Verſchwinden des ge
fäbrlichen Thieres bemerkt und nun begann eine wahre Löwen
jagd Mit Flinten und Revolvern bewaffnet zog die Polizei
ins Feld und dieſes Truppenaufgebot flößte der Löwin ſolchen
Reſpekt ein daß ſie in der Werkſtatt des Sattlermeiſters
Renault eine Zuſincht ſuchte Sie wurde hier eingeſperrt von
den Angeſtellten der Menagerie in eine große Kiſte gelockt und
dann in ihren Käfig zurückgebracht

Waſſereinbruch Auf dem Thbereſia Altſchachte bei Brüx
erfolgte in der Nacht zum Dienstag ein ungefährlicher Wafſſer
einbruch beim Verbrechen des ausgeförderten Abbaues Wienſchen
wurden dabei nicht beſchädigt

Die Peſt in Glasgow Am Montag und Dienstag iſt kein
neuer Todesfall an der Peſt vorgekommen

Unwetter in Texas Wie gemeldet wird iſt Sanſaba in
Texas eine Stadt von tauſend Einwohnern durch Hochwaſſer
des Sanſabafluſſes theilweiſe weggeſchwemmt Man
befürchtet großen Verluſt an Menſchenleben Die
Telegraphendrähte ſord niedergeriſſen Der Verkehr iſt unter
brochen Morristown in Minneſota iſt vorgeſtern abend von
einem Cyclon heimgeſucht worden Dreizehn Perſonen
wurden getödtet viele werden vermißt

900 Pferde ſind auf dem am Sonntag an der Küſte von
Südafrika untergegangenen engliſchen Dampfer Suffolk
ertrunken Die Beſatzung des Schiffes wurde gerettet

Kleine Notizen Die landwirthſchaftliche Ausſtellung in
Barmen verbunden mit der 67 Hauptverſammlung des landwirth
ſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen wurde am Sonntag er
öffnet Der Großinduſtrielle Geh Kommerzienrath Friedrich
Vohwinkel iſt auf Schloß Eller bei Düſſeldorf feinem Beſitz
thum infolge eines Schlaganfalls geſtorben Kommerzienrath
Oetker in Krefeld ſtiftete zur Hochzeit ſeines älteſten Sohnes
50,000 M für den Penſionsfonds der Angeſtellten des Hauſes
Deuß Oetker

Sportsnachrichten
Aus Zweibrücken wird vom 25 Sept gemeldet Beim

geſtrigen Rennen ſtürzte der Herzog Siegfried in
Bayern beim Nehmen eines Hinderniſſes glücklicherweiſe ohne
ſich erheblich zu verletzen Gleichfalls beim Nehmen eines
Hindernifſſes ſtürzte Leutnant Freiherr v Seldeneck und
wurde anſcheinend ſchwer verletzt

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die Antworten ſämmtlicher Mächte mit Ausnahme

Englands ſind nunmehr eingegangen alle erklären ſich
mit dem

deutſchen Vorſchlage

im Weſentlichen einverſtand en Daß Amerika hiervon
abweicht und in China eine ſelbſtändige Politik betreiben
will iſt bekannt Als erſte Folge der amerikaniſchen Politik
iſt nun wohl ſo wird der Köln Ztg offiziös aus Berlin
geſchrieben zu betrachten daß Prinz Tun an von der Kaiſerin

in das erſte Staatsamt berufen iſt Offenbar iſt
durch die amerikaniſche Note den Chineſen der Muth ſo ſehr
geſtärkt worden daß ſie ihre Lieblingsſpekulation auf die Un
einigkeit der Mächte wieder aufnehmen durch eine Handlung

die wie die Ernennung des Prinzen Tuan der ganzen
Welt ins Geſicht ſchlägt Jn dieſer Berechnung dürften
die Chineſen ſich aber ebenſo täuſchen wie in mancher anderen
Selbſt angenommen daß die aktive Arbeit gegen Ching nur
einem Theile der Mächte überlaſſen werden ſollte ſo wird
dieſer Theil ſtark genug ſein China ſeinen Willen
aufzuerlegen Wenn auch etwa ein Staat theilnahmlos
zur Seite ſtehen ſollte ſo wird er deshalb noch lange nicht
daran denken dem Werke der Gegechtigkeit entgegenzutreten das

von den anderen ausgeübt wird

Es iſt nicht zu verkennen daß die Ernennung Tuan s
die nach Anſicht der beſtunterrichteten Mächte thatſächlich
erfolgt iſt der Lage ein verändertes Ausſehen
gegeben hat Manche Mächte ſicherlich mehr als eine
werden ſich die Frage vorlegen ob es überhaupt möglich iſt
mit einem Staate in diplomatiſche Verhandlungen zu treten
an deſſen Spitze ein Mann ſteht gegen den der dringendſte

Verdacht vorliegt ſich der ſchwerſien völkerrechtlichen Ver
brechen ſchuldig gemacht zu haben Die amerikaniſche Re
gierung die in dieſer Angelegenheit ihre eigenen Wege geht
beſchäftigt ſich jetzt laut einer Depeſche aus Waſvbington
damit Weiſungen für ihren Geſandten Conger feſtzuſtellen der
ſich mit LiHungTſchang und Tſching über den Ort einigen T
wird an dem dieſelben mit den Vertretern der übrigen Mächte
zuſammentreffen ſollen um die erſten Verhandlungen zu
erledigen und gewiſſe große Geſichtspunkte für die
Konferenz aufzuſtellen Man darf geſpannt ſein wie
die Verhandlungen zwiſchen Conger und den Bevollmächtigten
des Prinzen Tuan verlaufen werden Congex hatte Gelegen
heit während der Belagerung der Geſandtſchaſten in Peting
die Methode kennen zu lernen die Tuan gegen die Vertreter
von Großmächten anwendet Die neuerlich bewieſene Nach
giebigkeit Amerikas gegenüber China dürfte den chineſiſchen
Prinzen nicht weicher geſtimmt haben der nun möglicherweiſe
die Vorbedingung ſtellen wird daß die amerikaniſchen
Miſſionare in Zukunft aus China ausgeſchloſſen
ſein ſollen Wenn in der Waſhingtoner Depeſche geſagt wird
daß Conger ſich mit dem Prinzen Tſching und LiHungTſchang
über den Ort einigen will an dem ſie mit den Vertretern der
übrigen Mächte zuſammentreffen ſollen um die erſten Ver
handlungen zu erledigen und gewiſſe große Geſichtspunkte für

die allgemeine Konferenz aufzuſtellen ſo muß bemerkt s den
daß hier von einem für ſolche Verhandlungen Amerika er
theilten Mandat nichts bekannt iſt

Die ablehnende Haltung Amerikas
der deutſchen Note gegenüber wird von der amerikaniſchen
Preſſe faſt durchweg gutgeheißen Die republikaniſchen
Jmperiagliſten drücken ihre Genugthunng aus Sie können nicht
anders weil ſie während der Wahlcampagne alle Handinngen
des Präſidenten unterſtützen müſſen ſelbſt die Ultraimperialiften
geben die politiſche Zwangslage zu und tröſten ſich mit der
Hoffnung daß der Präſident nach ſeiner Wiederwahl eine
ſtarke aggreſſive Politik verfolgen werde Die
antiimperigliſtiſchen Demokraten dürfen nichts gegen die Politik
Mac Kinley s ſagen weil dieſelbe auntimilttariſtiſch iſt und den
Krieg zu vermeiden beabſichtigt Die Abſendung von Kriegs
ſchiffen nach China wird in verſchiedener Weiſe interpretirt
Einige faſſen dieſelbe als eine Konzeſſion an den Jnmiperialismus
auf andere ſagen die Landtruppen ſeien thatſächlich auf den
Philippinen nothwendig Andere erfinden Senſationsnachrichten
und behaupten die Regierung befürchte die Nothwendig
keit ſich auf einen Konflikt mit Deutſchland vor
zubereiten Thatſächlich bedentet dies nichts weiter als
einen wohlfeilen Beweis der Bereitwilligkeit die amerikaniſchen
Intereſſen allen Eventnalitäten gegenüber wahrzunehmen und
die Miſſionskreiſe zu gewinnen Jm ganzen iſt die Politik
Mac Kinley s diktirt von der Wahlcampagne und von dieſem
Standpunkt aus wie man zugeben kann ſehr ſmart auf Koſten
Deutſchlauds das wiederum beſchuldigt wird auf den Krieg
hinzudrängen um Ching aufzutheilen

Das Verhalten der chineſiſchen Regiernng
wie es ſchon in der offiziöſen Auslaſſung in der Köln Ztg
gekennzeichnet iſt wird allgemein in dem Sinne aufgefaßt daß
China auf einen regelrechten Krieg zuſtenere Jn
Shanghai proteſtirten ſämmtliche Konſuln gegen
die Ernennung von Chengilo zum Taotai von Shanghaf
wegen ſeiner fremdenfeindlichen Geſinnung Unter den Chineſen
geht das Gerücht Li Hung Tſchang habe durch ein
geheimes Edikt den Befehl erhalten eine Armee
aufzubringen um Peking wied erzuerobern Damit
ſoll auch die Ernennung des Prinzen Tuan zum Präſidenten
des Großen Raths und Tuug fuh ſiangs zum Generaliſſimus
aller kaiſerlichen Truppen zuſammenhängen

Eine in New York aus Tientſin eingetroffene Depeſche
vom 23 Seprember meldet Li Hung Tſchang geht in
einigen Tagen nach Peking Er verbleibt unter ſtrenger
ruſſiſcher Bewachung und es iſt ſchwer zu ihm Zutritt zu
erlangen Jm Laufe einer Unterredung ſagte Li Hung Tſchang
er glaube nicht daß eine baldige Regelung wahr
ſcheinlich ſei in Aubetracht der zahlreichen Nationen mit
denen verhandelt werden müſſe Seiner Anſicht nach ſei die
Lage durch den Angriff auf die Peitang Forts nicht verwickelter
geworden

Nach einer Aeußerung des Prinzen Tſching werden
weder der Kaiſer noch die Kaiſerin nach Peking

urückkebhren ſo lange das chineſiſche Territorium nichtrei von fremden Truppen ſei und zwar hätten die fremden

Truppen ſich nicht blos von Peking ſondern auch von Tientſin
Taku und Shanghai zurückzuziehen Nun fehlte nur noch
daß die chineſiſchen Machthaber die Wiedererrichtung der in den
Kämpfen zerſtörten Städte und Ortſchaften ſowie den Erſatz
aller Koſten durch die Mächte zur Vorbedingung für die Wieder
einkehr der Ruhe und Ordnung machten Am chineſiſchen
Kaiſerhofe muß man außerordentlich naiv ſein wenn geglaubt
wird daß die Mächte Chſna räumen werden bevor volle
Sühne erlangt iſt

Die militäriſchen Operationen

in der Provinz Tſchili dauern an Die Kontingente der Mächte
fahren fort durch gemeinſame Vorſtöße nach allen Richtungen
die Umgebung von Peking von den Boxerbanden zu
ſäubern Die deutſchen Truppen ſtehen auch hier in
der vorderſten Reihe Die am 17 Sept unternommene ge
meinſame Expedition gegen die Boxer an der auch Oeſterreicher
und Jtaliener theilnahmen war leider durch engliſche und
amerikaniſche Telegramme auf beiden Seiten zu früh bekannt
geworden Die beiden letztgenannten Kontingente überraſchten
noch vereinzelte Boxer in Patatſchn und übernachteten dort
während die anderen Truppen nach Peking zurückkehrten Für
die Deutſchen war es ein vortrefflicher Uebungsmarſch nach
dem romantiſch am Fuß der Berge gelegenen Pa ta tſchu das
ſ Z durch ein beſonderes Dekret der Kaiſerin zum Haupt
ſtützpunkt der Boxer beſtimmt wurde Jmmer beſtimmter
wird behauptet der Kaiſer habe ſich von der
Kaiſerin Mutter getrennt und halte ſich in Ta
tung 250 Kilometer weſtlich von Peking auf

Die deutſchen Truppen haben die chineſiſchen Forts von
Lutai 40 Kilometer nördlich von Peitang am Fluß gleichen
Namens gelegen erobert Es wurde kein ernſtlicher Wider
ſtand geleiſtet

Letzte Meldangep

London 25 Sept Der Globe meldet aus New York
Geſtern wurde dem Geſandten Conger telegraphiſch die
Weiſung übermittelt nicht nur über einen unabhängigen
Friedensvertrag zwiſchen Amerika und China zu ver
handeln ſondern auch die Vermittelung der amerika
niſchen Regierung zwiſchen den Mächten und China
anzubieten Wenn die Befehle des Kriegsdepartements an
Chaffee durchgeführt werden dann werden die amerikaniſchen

ruppen am 1 Oktober aus Peking zurückgezogen Vier
Transportſchiffe ſind von Nagaſaki nach Taku abgegangen um
ding zu ſein die amerikaniſchen Truppen nach Manila zu

ringen

Petersburg 25 Sept Beim Generalſtab iſt die Nach
richt eingelaufen daß General Sſacharow am 12 September
die Stadt Chulantſchen am Sunggrifluſſe ein genommen
hat Es wurden 6 Geſchütze und eine Anzahl Gewehre er
beutet Die ruſſiſchen Truppen hatten keine Verluſte

Paris 25 Sept General Voyron theilt dem Marine
miniſter Laneſſan in einem Telegramm aus Taku den 22
mit daß er ſein Hauptquartier in Tientſin auf
geſchlagen habe und daß die franzöſiſchen Truppen zwiſcher
Peking und Tientſin liegen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Heiter bei Wolkenzug ziemlich warm Auf
friſchende Winde

Wenig verändert früh Nebel Strichweiſe
Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
25 September 26 September

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

27 September

28 September

Baromeler Millimeter 753,2 755,0Thermometer Celſius 13 8 i13Rel Fenchtigkeit 82 86Winde NW 2 NWimum der Temperatur am 25 September 22,5 C
Minimum in der Nacht vom 25 September bis 26 September 10,4 C
Niederſchläge vom 26 September 7 Uhr morgens 5,6 mm

Bericht des Berliner Wetterburegans
vom 25 September morgens

Memel 757 152 S 2 bedeckt Swlnemünde 757 16 SSW 2
Regen Hamburg 7567 142 NNW 3 Regen Borkum 758 155
NW 1 halbbedeckt Berlin 758 175 SSW 2 heiter München 764 160ſ heiter Trieſt 761 20 ſullSW 3 bedeckt Wien 763 u8
wolkenlos Petersburg Haparanu da 742n wolkig Cork 765 112 NW 3 helter Paris 761 152 NW 2

edeckt

Iandel Gewerbe und Verkehr
Wochenübersicht der Relchsbank vom 22 Sept

Berlin 25 Sept
Aktiva

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl MAlünzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 831,966,000 Abn 1,429,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,704,000 Abn 172,000
3 an Noten anderer Banken 9,312,000 Abn 5,444,000
4 an Wechseln 782,939,000 Zun 30,522,0005 an Lombardforderungen 66,923,000 Abn 525,000
3 sn Effekten 38,880,000 Zun 5,935,000
7 an sonstigen Aktiven 25 S685,959,000 Abn 118,000

Passiva
das Grunäkapital A 120,000,000 unverändert

9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 1,112,509,000 Zun 21,249,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 542,761,900 Zun, 449,000

Buenos Aires 24 Sept Goldagio 136,40
Rio de Janeiro 24 Sept Wecheel auf London 10

Manaren und Produktenberiehte
Getreide

New Vork 25 Sept Telegr Rother Winte rweizen
82 September 81 Dezember 83 März 86 Mal 86
Maie September 49 /4 Dezember 41 Mai 41 Mehl 2,90
Getreidefracht 4,

Ohlcage 25 Sept Telegr Weizen September 76Oktober 76 Mais September 41
Leipzig 25 Sept Weizen per 1000 kg netto inländ alter 145

151 M bes u Br do geringer M bez u Br do neuer145 151 M bez u Br ausländischer 176 182 M Ruhig
a per 1000 kg netto hiesiger 155 159 M bez u Br Posener

159 162 M bez u Br auslündischer 153 157 M bez u Br Ruhig
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 154 174 M bez u Br
Mahl und Futterwaare 135 148 M bez u Br Haker per 1000 k
netto in ländischer alter 147 353 M bez u Br do neuer 137 142 M
bes u Br ausl ändischer 138 146 M bez u Br Ruhig

Dangzig 25 Sept Weizen loco unverändert Vmsate 409 To do
inländ hochb u weiss 145 158 do inländ hellb 150 do Transit
hochb und weiss 122 do hellb 117 do Termin zu freiem
Verkehr do Transit per Aug BRegulirungspreis zufreiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 127 do russ
und poln zum Transit 92 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
130 145 Gerste kleine 625 660 g 125 Hafer inländ 124

Königsberg 25 Sept Weizen unverändert Roggen niedriger
do loco 2000 Pfd Zollgewicht 126 126,50 Inländische kleine Gerste
Kau Hafer Bauer do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 118,00 120,00

Hawburg 25 Sept Weizen loco still loco holsteinischer
145 158 Roggen loco still südrussischer rubig eif Hamburg 107 112
loco 108 114 mecklenburgischer 140 4153 Hafer still Gerste still

Amsterdam 25 Sept Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine ruhig Oktbr 129 März 132

Mai 132
Antwerpen 25 Sept Weizen behauptet Roggen ruhbig Hafer

träge Gerste behauptet
S burg 25 Sept Weizen loco Roggen loco 6,25 6,40 Hafer

60 3 75
Liverpool 25 Sept Weizen stetig Mehl festunyerändert Mais stetig d höher
Hull 25 Sept Weizen stetig

Zuckoer

London 25 Sept 969 Javazucker loco 13 fest Rüben
Rohzucker II sh d Käuter 11 sb 11 d Verkäufer rubig

Paris 25 Sept Schluss Rohzucker matt 88 looeo 20
à 30 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100kg Sept 29/, Okt 29
Okt Jan 29, Jan April 297 g

Kaffee
Hamburg 25 Sept Kaffee rubig Vmsatz Sack
Hambarg 25 Sept Vormittagsbericht Good average Sanktos

Sept 38,59 Od Dez 39,09 Gd März 39,50 Gd Mai 40,00 Gd
Hamburg 25 Sept abends 6 Vhr Kaffee good average Santos

per Sept 38 90 Gd Dez 39,90 Gd per März 39,50 Gd Mai 49,25 Gd
Havre 25 Sept Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Sept 47,00
per Dezbr 47,25 per März 47,75 Ruhig

Amsterdam 25 Sept Java Kaffee good ordinary 35,00
Petroleum

r burg 25 Sept Petroleum niedriger
r

Brewen 2b Sept Börsen Sehlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 7,30 Br

Antwerpen 25 Sept

le d niedriger

Standard white loco

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 19,00 bez u Br per Sept 19,060 Br per Okt 19,25 Br per
Nov Dez 19,50 Br Weichend

New Vork 25 Sept Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,75 do in Philadelphia 7,70 do Refined in Cases 9,095
do Credit Balances at Oil City 117 00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 25 Sept Telegr Schmalz Western steam 7,50

do Rohe und Brothers
Leipzig 25 Sept Ra per 1000 kg M bez Rapskuchen per 109 kg netto 12,99 bis 12,59 M bez u Br Rüböl rohbes

per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 62,90 M nom, gefrorenes M
Br Geschäftslos

Hamburg 25 Sept Rüböl nnverzollt fest Icco 63,09
Bremen 25 Sept Schmalz sehr fest Wilcox in Tub

39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Poppel
Eimern 40 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pkg
September Abladung 42

Anitwerpen 25 Sept Schmalz per Sept 94,
Paris 25 Sept Schlussbericht Räböl fest

71,25 Nov Dez 72,00 Jan April 72,00

Spiritus

Sept 70,75 Okt

Hamburg 25 Sept gyigtu ruhig Sept OKt 18,00 Okt

e 18,09 V G t Boin mParis 25 Sept ussbericht tus ru Sept 33,75Okt 83,75 Nov Dez 33 25 Jan April 23,25 S p

Wolle Baum wolle
7 Bromen 25 Sept Baumwotile Rubiger l68 Plg Upland widdl loco

Livorpool 25 Sept Baumwolle Vmastz 2000 davon Glasgow 25 Sept Vorm 11 Uhr 5 Alin Rohe
für Spekulation und Export B Frrig Aegypter 5 höher numbers Sarrants 67 sh 11 d per Kasse 67 sh 9 per Se u ſieäliddl amerik Lieferungen Rubig sietig pt Oict 6 Käufer Olasgow 25 Sept Sehluss Roheisen Mixed Stetig
27 Okt Nov 5 Verküuferpreis Nov 5 h ä Käuferpreis warrants 65 sh 59 Warrant Middlesborough III 68 h en

z Jan 58 W Verkäuferpreis Jan Febr 5 do Febr Amseiterdam 25 Sept Bancazinn 77
M Je n z ril Mai Käuferpreisal Juni 5 Verküuferpreis Juni Juli 5 d do WMancehester 25 Sept r Water Taylor 7 20r Water Leighäs o dautt Aber unter Null
30r Water courante Qualität 9 30r Water bessere Qualität 10 32r Saale und Vnstr a Fall We h r r n h a edio Wilkinson r re W uehs32r Warpeops Lees arpeops Rowland 108, 36r Warpeope Art Brück 1 24 Sept 34 2 4Weilington 10 49r Houbie Weston 11 60r Double courante Qualitat Weisgentels Oberhofel 7 1 Sept 43 2
14 32r 116 yards 16 16 grye printers aus 32r 46r 222 Fest do Unterpegel 32 de AHülsenfrüchte I r e 423 3 22 Jd Leipaig 25 Sept Alais per 1006 kg netto amerikanischer 127 Alsleben GOborpezo 24 2524 25 2,24
129 A vez u Br Rundwais 128 150 bez u Br Beraurg Unterpegel 63 448 z

Fatterartikel Kalbe Oberpegei r 21J un z e h kest e äh do Unterpegel 60,04 0,06 2 Tnkuchen Palmkuchen deutseche 110 M Coeosnuss Moldan Iser V lvekuchen 120 140 M Cocosnusskuechen deutsche M Erdnuss e h733 3 e um wolleaatenenen 125 135 M Palmkernschro t Sepf i W uehs Sept Faſſung

wenn e K rrrBudweis 24 0 16 1 Torgau 25 t 921Sämereien Prag 6,461 12 Winenberg 4 6801Petersburg 25 Sept Hanf loco Leinsaat loco 18,00 Junghunzlau 6,09 2 RNosslau

Metalle laun 2 95,53 8 ar 9 2London 25 Sept Chili Kupter 73 Iatrl 3 Mon 735 strl Pardubitz 2539 Magdeburg 0,69 2

ehe cent tatrl n 19 r reBondon 24 Sept 5 Uhr nachm Kupfer matt Tagesumsatz eitmeritz 60 2 Wömite Poeg 32 t 9 1
t 73 Ptd Steri I s 3d 3blonate 73 Pfd Sterl 15 s Aakler Anssig 25 A48 aAuenburg 25 9,22 2e Sigrl d bis 73 Pld Sterl 58 best Dresden 17 uselected 79 PId Sterl 5 s strong sheets Pfd Sterl s Zinp Anssig 25 Sept Von den oberen Plätzen werden 11 em Wuchs geStraite fest Tagesumsatz t 127 Pfd terl 15 s 3 Monate j meldet IIeutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nugaoh Mag

124 r 5 s rer u Sterl e Blei fest burg 480 Pfg die Tonne bezahlt
span 17 Pld 8Sterl 15 sh englisches 18 Pfd Sterl 2s8 6 d
r u r Aer 19 u Sterl 2 8 besonderes Schleppschifffahrt auf der BElbe19 PId Sterl 190 s gewalztes schlesisches 23 Pfd Sterl 19 s Aken 2b Sept Eilkahn 26 Str Fahn ist heute hier einNickoel 175 Pfd Sterl die Tonne getroffen

Far er t d Deutsche Aypoth PfandhbriefelBaroper Walzwerk 114,50620mnibus Gesellschaft 13 209,00626 Berzelius 3,09bBBon liner Bön 30 Oppeln rer 1 I Pe Frage z 806 Bismarckhütte r 225 758
Orenstein Koppel 22 1159,75626 Anh Dessauer Pfdbr Concordia Bergwerk 21 256,00be Passagoe a S D Gr K B IV rz 116 31 98 00 Sonst Berg G 25 334

Ergänzung en den Notirungen gangerhäuser Masch 22 289 5060 do V z 100 3 91,325 Gonsol Marie 4 77,000
t 98 5im gestr Abevidblatt Saxonia Cement 14 120,506201 do VI unkb b 1900 4 38 520 Duxer Kohlen kon 9 1176 0062

Sehäffer u Walcker 359,256 do VII unkb b 1903 4 290 Gelsenkireh Gussstahi 14 139,000

e n hen e h e Wer uG chwartzkopff 198,25620 s 9uk Inowrazl Steinsalzb 4 73,750Amsterdam 3 Brüesel 3 Siemens G Inäueits 17 e en Deutsch Grundseh Obl 4 32 2 artowitzer 14 1660 0
Potoraburg s Wion 56 Siemens Halske I0 159 25b26 90 do 3 23820 Königin Marienhütte 5 74,2501London 4 Paris 3 Stettiner Cham Didierſ30 390,00b0 Deuts Hp Pfd VII 4 Ls 500 eopoldsgr Edderite 6695,050

Sudenburg AMaschin 86,308 do I u Ia conv 488,590 Luise Tiefbau Kkonv O 79 15620
Deutsohe Fonds u Staatspap Ver Köln Rottw Pulv 12 192,50baB Hamb Iypothek Pfd do do St Pr 4 114,5 020
armer Hindinnleine Vereinsbrauerei Artern 6 8 251 310 unk 1925 4 ſ100,99b Magdeburg Bergwerk 35
Barliner Stadt Obi S 98 Ohr W n getrie t 135,006 d d W e r r z7 o Union konvy S 301 330 unk c 8 t St Pr 111 753 do 60/0 St Pr do S 46 190 uk 1905 91 Niegerl Kohle 7 s dons

do do neue 4 VNittener Guss 18 170 00b20 do alte u con 3 90,7502 Rhein Stahlw Lit C 16 158 10b20
Westpr Prov Anl 3 MNilhelmshütte conv 12 190 00 Hann Bod Pf Luk 1904 3 95,000 Sechlesisch Zinkhütten 27 365 503
Bad tugin Eis Anl 3ije 92,50p Zuckerfabr Fraustadt 11 151,50b26 do do II 21 92,909 Stadtberger Hütte 11 162,00b
Bay rische Anleihe 3 92,306 Meininger Hyp Pfdb v 91,90 b Wurm Revier e 7 118,75baBßriunscuw Tr 128 5062 Doutsohe Visenb Prior Oblig 83 II unkdb bis 1900 8

31 o 59 hr en 131,52 t ter v 768 z S S do Präm Pfabr Oblig v Industr u Bergw Ges
Uoeinio rer 7 I es 23,25bz Ostpreuss güdhalin 4 99,100 Nordd Gr Cred Pfdb 97 60b
Oldent 40 Thir ooeo 9 1126 00b h p 1903 95 71 Flevtr Guenhstpreussische Aschersleb Kali k 506Tagen Fonas Doeutsohe Bisenh St Prior Fom II V VI i900 u 97 60 Baenuner Gut

F do VII VII 1904 u 698 25620 Desaauer Gan 4 105 256Argent era an 67,5c b rn e jr ſ T Eosensehe 5 1 Dortmunder Union 5 1109 40bdo innere do 41 t d 7 7 I B C Pfd 1 II rz 110 113,756 Gr Berl Pferdehb I u II 95 60b20Barletta 100 Lire Loose 2252 h urienb Sllawkaw 5 o III V u VI rz 100 5 107,600 Hamb Packetfahrt
Bukar Stadt Anl 1884 h Ostpreuzs Südbahn 6 äe X re 100 98 750 Laurahütte 88,750len gola S ige t e Bann a nlen Anl 0 uKb 190 2 96 Norddeutseher Lloyd 4 rChinesisehe St Ani J d Fr Cenirb Plabr 1900 4 98 80 Oberrenl Kien in 4 63288do W 1895 ieenb Prior Obligationen do do 1900 90 10b1 Tielo Winkler

e len Fis Sr gar J e e Zoolägieher Garten 4 97,500o V 1896 t 7 i a 52253 Pr Hp A B VII XII 97 70b20do v 1898 73,75ba6 ßer do do XV XVIII 4 98 50b26Egyptische priv Anl e h D 2 er Prabr Bk u 1905 3 90 600 Bank AxtienF v 15 7 25 7 g o e u 3 do x VIII ubav 1908 153954reiburg r Loose P do XIX ukdb 1909 99Griech Anl 1881 84 88,09 do Gold Pr 4 97 ,803 do XX u XXI uic 1910 4 109000 e e 144,500
do Kons Goldrente 3,200 Oesterr Lokalbahn 4 995,00B in Ob p 1904 94 006 er ärk B i Elpt 146 50bs0do Monopol Anl 4608 do Nordwestbahnt s do Kleinb 514 100 Börsen Handelsverein 7 100 Odo d u V 1890 37,406 Jüdöstor Bahn Iomb 3 67,40 b do 1 P J 3 93 070 Cob Goth Kredit Ges, 91,596h Sie m GDhbligationen 612562 do Comm Obl b 1907 33,020 Cöln W u Komm 8 101,döbzeLissabon Stadtanl 1886 4 r 2 4 0 J 101 do do Ern II unk 1910 4 e e z Priubau 725b20 Ung Nordostb Gold 0 bie 7 anziger PrivatbankKuraiug re ges 27 ren n 7 arrmt 498,300 Penten re an

wangorod Dombr gar 4 57 g Effekt B Hahn 116Meszikanar Anl 3 holioes Korl Weroneren n 94,996201 II u IV b 1804 zu d J riß er ung
Worweg Staats Anil 885 3 Chark As, Obil 891 4 96 59020 1902 307693 Lresdener Bancrerein 8 114,806
Oegtere 1860er Loose 4 131,75b2BKursk Kiew 4 95,306201 VII unkdb 1908 4 130 600 Essener Kredit 8 137 00bu6
RKumän 59 Anl 81 t e ren 4 1 94 8 Suewedvehs s 90 300 Gothaer Frivre v 7 122 e
Russ Gold R 1884 87 5 Mosco Kursk 4 3 90 59 do Grundkreditb 2,80jent Mosoo Rjäsan do r t l a Hamburg Hypoth B 148,52b37 rie u r 2 loco Shelensr 94,69 b Westpr ritt I I BI a Königshberg r 6 113 406wie 4 47 T Orel Griäsi 1889 4 90,20620 à Pommersche 4 1100,196 Teipriger Bank 10 159,07 b

r r r jüsan 5 25 Posensche übecke 36,13 re 6 T RKjüsan Koslow 4 95,250 el 40 Lübecker Kommerzhb 8 1136,1053do 38 do gar 3 a nene gar ukd r r Magdeburger Privatd 6 zs Pram An 1909 T Süehsische Nordd Grund Kredit 5r J 252 r i asehk Möorezans 94,89620 Sehlesische 4102196 Pr Hyp B GSpielb 6r/ 128,0 b
Schwed St Anl 1886 3 97203 Rybinsk Bologoys 4 94,76629 Bergwerks u Hütten Ges Preuss bfandbr BK 6/,114,300do do 16901 Russ Süd westbahn 4 Realkredit Bankdo Hyp Pfdbr 1878 4 94,600 Pranskaukasische 3 Aplerbeck 2 1104,9062 Rheinische Bank 9 93,00baB

ürk 39 Warazchau Wiener I0er Arenberg Bergwerk 75 555 006 Wilheima Mgd Allg V 14 iTürkische Anleibe D 1 30be 4do Administ 5 98 250 do nene 2do 405 Pregi ooso C h ad dſee St Leipziger Börse 25 SeptemberVUngarische Gold IL A 4r,,121,106 4 Zt u t uManitob 1 I 4 lt tn e e e e e getu ſefgt a Fern er a2 do Pret 152,50b 2 5 oz s do 500 81,500 do E 725do Gen Lien 6 2,5 o Em 1875 97 256Industrie Aktien t e a Tnir Stadtobl 1884ionV 92,60cA G f Anilinfabr 15 227,90b20 do do do 107 006 0 Blantsan 1855 100 90,29B 3 do 1876kony 92,696Admiralsgarten Bad 4 83,006 Central Paciß s 505 Be 1do 67 kv 400 500 94,252 3 Altb Landoblig 100094,590Annabu er Steingut 4 74 00b 326 3 Landrentenbr 500 93,768 3 do do 500 94 500

auges Berl Chrl i Lig 513 2640 M 98,40b2 V isenb Stamm Ss z s Boe 3 i gupie eri i 55 r e rraunschwvei Ti O i cos I 7 öhm o elektr e 99e t r le edo 1889 4 82,000 1427el

Berliner Bockbrauerei e 13 do äo B 10 do Biorpr Kepaw W22 v 2 J 5Dre en i 4 t Bisoubahn Stamm Aktien h e gernsp 161 oBrsl Eisenb W Linke l6 225 00b20 Tann Mastriont 5 28 Marienburg Mllawea 12 o Mlalzt Schkeud 156 90B
Breslauer Oelwerke 1 738 756 Buschliehrader B 13 10 do Wollkämmeuei 24 rdo Strassenbahn 14 176,00B Halberst Blankenb e Diy Eisenb St Akt 100 M Mansfelder Kux 10450
Cement Bau Ges Berl 34 27 ura Simpl kv Westb 4 88,756 6 Dux Bodenb Lit A n ren Halle 110,00B
Charlottb Wasserwerk 1279,59b 6 do o B Sächs KammgChem Fabr Schering Ausländ Bisenb Stamm u 5 Marienburg Mlawka n 74,590 1 n r igrim 138,09

C Masch Zimm 25 b k ien Achs Wenetun vDur en r Aktien Div Banx u Kradit A 6 Fabr Schönberr 79 902
Deutsch Am Werkz 10 03,090 Aussig Teplit c her 10 Allg D Kr A Lpz 178,50bzB l Thür Gasges p 23633 261 90 b Böhmische Nordbahn 15 do Stamm Pr 241 090Disch Gasglühl Ges h 9 Dresdener Bank 140,50b 5Dtsche Jutespinnerei 19 129,500 Galisz Karl Ludw 5 7u/ Gothaer Privatb 125 o 8 S Thür Br V St

z 18 299,996 Graz Köflach v 3 59 8 do St PriorElberfeld Farbenfabr 10 Leipziger Bank 159 75b20 z 5Erdmannsdort Spinn c z 93 750 8 do Hypotb B 132,750 8 er Er r21 361,006 Kronpr Rud St Sch 0 o g 96,00Erenna Mgasen en 18 221,508 jemberg Crernowits 6 T do Kred i Sparb t 8 Zuckerfabr Glauzig 126,096
Görlitzer Eisenbbed 7 Sächs Bank 130,030 s 32 500n Gussstahl 675,00636 Oesterr Nordwestb 7 Zwiekuuer 484 Zuckerraff Halle 132,590Hansa Dampteehitt 14 S A B Fivethaih S T Cuni Rigenv Fr OvlHarburg Fien Guwmiſtg 222 I Div Inänstrie Papiore Apie Topii ter 88,60nHarkort St Pr Konv 6 103 gar u 10 ſnemn Werkz Zim 131,500 4 Böhm Nordbahn
do Brückenb Kony i Gröuw Papiertabr 5 a o Gold 97,300do do St Pr T D Iyangor Dombrowo 5 4 40 do Sehldvschr 99,00ß 4 Buechtiehr 1896 stfr 93 49Hirschberger Masch a ursk Kiew 9ä 0 Dörstewitz Rattm 65 590 do do 93,508Keyling Th Eiseng les 500 Warschau Terespol 5 I 3 5 W t Gonderw 6 do Ew 1868/71/72öin Müsener B 34 46,50ha Wi Stier Vorz A 106,000 o äolaK gw Warschau Wien 26do conv 76 3 wen 22 Geraer Jutesp u W 255,00ß 3 Duyx Bodenbach 72,59Rü 7 2 u 12 Germania Schwalbe 133,90B 5 do Em 1871Kurfürstend Ges i Liq

La Veloce Ital D o 47 50620Gotthardbahn 6 130,0 39 Gersd Sticb V St A 998,90Bß 5 do do 1874
Tuaw Löwe Go 24 823,20b tal Meridionaux 73 do do Pr A I 11900 Graz KöflacherMalerei Wrede 6 82,800 Lättieh TLimburg O 69 do do o II 1o900 öädo Ew v 1871 u 72 190,250
Magdeburver Baubant 28,90b ISchwelz Centralbahn 985,147,25b 9 Hallesche Str B a KRaschau Oderberg 92 256
Matdep trassenbahn ſl2 166 do Kordostbahn 4 89,000 51 Kette Elbseh G Akt 74,026ß 4 Prag Dux Gola 7

e en e e Guten e e eNenroder Kunstanstalt 8 a Leipo Bau 1104 0 rag TurpauMit Unterhaltungsblatt
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